
 Mediendienst
 

Stuttgart, 14. März 2022

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Birnstock: Bauliche Vorgaben müssen für zügigen Ausbau von Kita-Plätzen
auf den Prüfstand

Frühkindliche Bildung bekommt ein eigenes Referat im Kultusministerium – Landesregierung setzt FDP
Position um.

Der Sprecher für frühkindliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock, hat sich mit einem
Antrag an die Landesregierung gewandt, um die Zusammenarbeit des Kommunalverbands für Jugend
und Soziales (KVJS) und der Landesregierung zu erfragen. Der KVJS ist ein Kompetenz- und
Dienstleistungszentrum und nimmt überörtliche Aufgaben der Jugendhilfe in Baden-Württemberg wahr,
wozu auch die Beratung und Beaufsichtigung von ca. 8.800 Kindertagesstätten mit 488.000 Plätzen
gehört.

Aus der Antwort der Landesregierung geht unter anderem hervor, dass ein eigenes Referat und ein
regelmäßiger Kontakt zum Thema frühkindliche Bildung im Kultusministerium vorgesehen sind. Er sagt
hierzu:

 

„Die Landesregierung beschreibt den Austausch zwischen ihr und dem Kommunalverband für Jugend
und Soziales (KVJS) als ‚sichergestellt‘ und ‚zuverlässig‘. Wenn aber entscheidende Daten über die
Fachkräftesituation vor Ort nicht vorliegen, dann habe ich daran so meine Zweifel. Die beschriebenen
Gesprächskanäle scheinen zudem sehr auf Themen der Inklusion verengt zu sein – ein unbestritten
wichtiges Thema. Wenn wir aber weltbeste Bildung wollen, dann muss ein Austausch zur gesamten
frühkindlichen Bildung stattfinden. Dass nun ein eigenes Referat für frühkindliche Bildung eingerichtet
werden soll, wie aus der Antwort auf unsere Fragen hervorgeht, begrüßen wir Freien Demokraten. Wir
hatten dies als Forderung bereits auf unserem Landesparteitag beschlossen und versprechen uns davon
einen höheren Stellenwert für die frühkindliche Bildung. Wichtig ist aber nach wie vor ein schneller
Ausbau von Kita-Plätzen. Daher müssen die baulichen Vorgaben und die entsprechenden
Genehmigungsverfahren nochmals auf den Prüfstand gestellt werden. Denn wenn man möchte, dass
zügig Kita-Plätze geschaffen werden, dann müssen auch die bürokratischen Hürden sinken.“


